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Mehrwert der Zertifizierung
Besondere Betonung der … 

• Förderung der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit in der schulischen Bildung


• Bedeutung interkultureller Kompetenz


• Förderung von Mobilität und interkultureller 
Kompetenz


• Förderung fremdsprachlicher Kompetenzen


• europäischen Zusammenarbeit



Der Weg zur Zertifizierung
• Möchte eine Schule Euregioprofilschule werden? 

Warum?


• Antragstellung


• Sichtbarkeit der Bewerbung auf der 
Internetpräsenz der Schule


• Einpflegen der Aktivitäten und Inhalte in die 
schulinternen Curricula (Schulentwicklung, 
Fachgruppen)


• Schriftliche Dokumentation inklusive 
Nachweisen



Was muss eine Schule nachweisen?

Ausweisung im Schulprogramm 

• Nachbarsprachen 


• Mobilität: Austauschbegegnungen 


• Euregiowissen in den Lehrplänen



Nachbarsprachen

• Abhängig von der Lage der Schule(n): Deutsch, Niederländisch, ggf. 
Französisch


• Ab welcher Jahrgangsstufe wird eine Sprache angeboten?


• Wie lange haben Schüler*innen die Möglichkeit, die Nachbarsprache(n) 
zu lernen?



Mobilität: Austauschbegegnungen im Schuljahr

• Begegnungssituation über einen oder mehrere Tage


• Klassischer Schüler*innenaustausch


• Projekttag(e) oder Projektwoche


• Digitale / hybride Austauschbegegnungen (E-Mail, 
Videokonferenzen)


• Wettbewerbe


• Studienberatungen / Uni-Tage



Euregiowissen
Was lernen Schüler*innen über die Euregio? 

Beispiele:


• Fachunterricht Niederländisch: Zusammenarbeit zwischen Deutschland und den 
Niederlanden: Euregio


• Fachübergreifende Themen: Lesebuch „Vis à vis“


- Themen können in den Fachunterricht Geografie, Politik, Biologie, Geschichte und Religion 
einbezogen werden


- Alle Themen sind für die gesamte Euregio ausgewiesen

Aufgabe der Schule:  

Implementierung dieser oder vergleichbarer Themen in die schulinternen Lehrpläne 

mit dem Verweis auf das Euregiowissen.


